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Antrag der Fraktion SP / Junge SP 
 

vom 22. Juni 2017 
 
 
 
Traktandum RG 0087/2017: Ausbildungsverpflichtung in Spitälern, Heimen und bei 

der Spitex; Änderung Spitalgesetz und Sozialgesetz 
 
§ 22bis Absatz 4 soll gestrichen werden: 
4 Von der Aus- und Weiterbildungsverpflichtung ausgenommen sind Betriebe, die aufgrund 
ihrer Grösse nicht in der Lage sind, Ausbildungsplätze anzubieten und die sich keinem Ausbil-
dungsverbund anschliessen können. 
 
§ 144bis Absatz 1 Buchstabe a soll lauten: 
1 Die verrechenbaren Kosten der häuslichen Pflege setzen sich zusammen aus: 
 
a) Kosten der nicht-pflegerischen Leistungen (gemeinwirtschaftliche Leistungen der Leis-

tungserbringenden, Betreuungskosten, Leistungen nach § 143 Absatz 1 Buchstabe b sowie 
Absatz 2 Buchstaben a-e sowie Aus- und Weiterbildungskosten gemäss § 22bis); 

 
 
Begründung: 
 
Streichung von § 22bis Abs. 4 SG: Die Ausbildung von Fachpersonal gehört zu den Grundauf-
gaben einer Spitex-Organisation, unabhängig von ihrer Grösse. Ist eine Spitex-Organisation 
zu klein, um Ausbildungsplätze anzubieten, soll sie sich mit anderen Organisationen zu einem 
Ausbildungsverbund zusammenschliessen. 
 
Änderung von 144bis Abs. 1 Bst. a SG: Eine Abwälzung der Ausbildungskosten auf die Spitex-
Klientinnen und -Klienten ist nicht sozial und vor dem Hintergrund des Grundsatzes ambulant 
vor stationär auch nicht sinnvoll. 
 
Die weitere Begründung erfolgt mündlich im Rat. 


